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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 
Lüftung ASR A3.6 

 
Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, 
Arbeitsmedizin und Arbeitshygiene sowie sonstige gesicherte 
arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse für das Einrichten und Betreiben von 
Arbeitsstätten wieder. 
 
Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt 
gegeben. 
 
Diese ASR A3.6 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereichs die 
Anforderungen der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Anwendung der Technischen 
Regeln kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden 
Anforderungen der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere 
Lösung, muss er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen 
Gesundheitsschutz für die Beschäftigten erreichen. 
 
 
Inhalt 
 
1 Zielstellung 
2 Anwendungsbereich 
3 Begriffsbestimmungen 
4 Luftqualität 
5 Freie Lüftung 
6 Raumlufttechnische Anlagen 
7 Abweichende/ergänzende Anforderungen für Baustellen 
 
 Anhang 



 
 

 
- Ausschuss für Arbeitsstätten – ASTA-Geschäftsführung – BAuA – www.baua.de - 

2

1 Zielstellung 

Diese ASR konkretisiert die Anforderungen an die Lüftung in § 3a Abs. 1 und § 4 
Abs. 3 sowie in Punkt 3.6 des Anhanges der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV).  

2 Anwendungsbereich 

(1) Diese ASR gilt für Arbeitsplätze in umschlossenen Arbeitsräumen und 
berücksichtigt die Arbeitsverfahren, die körperliche Belastung und die Anzahl der 
Beschäftigten sowie der sonstigen anwesenden Personen. Es wird empfohlen, diese 
ASR auch für Pausen-, Bereitschafts-, Erste-Hilfe-, Sanitärräume und Unterkünfte 
anzuwenden. 

(2) entfallen 

(3) Werden am Arbeitsplatz Tätigkeiten mit Gefahrstoffen oder biologischen 
Arbeitsstoffen durchgeführt und können dabei Beschäftigte gefährdet werden, gelten 
hinsichtlich der stofflichen Gefährdungen an diesen Arbeitsplätzen die Vorschriften 
nach der Gefahrstoffverordnung oder der Biostoffverordnung einschließlich der 
entsprechenden Technischen Regeln.  

3 Begriffsbestimmungen 

3.1 Lüftung ist die Erneuerung der Raumluft durch direkte oder indirekte 
Zuführung von Außenluft. Die Lüftung erfolgt durch freie Lüftung oder 
Raumlufttechnische Anlagen.  

3.2 Freie Lüftung ist Lüftung mit Förderung der Luft durch Druckunterschiede 
infolge Wind oder Temperaturdifferenzen zwischen außen und innen, z. B. 
Fensterlüftung, Schachtlüftung, Dachaufsatzlüftung und Lüftung durch sonstige 
Lüftungsöffnungen, ggf. unterstützt durch Ventilatoren. 

3.3 Raumlufttechnische Anlagen (RLT-Anlagen) sind Anlagen mit maschineller 
Förderung der Luft, Luftreinigung (Filtern) und mindestens einer thermodynamischen 
Luftbehandlungsfunktion (Heizen, Kühlen, Befeuchten, Entfeuchten).  

3.4 Zugluft ist ein störender Luftzug, der zu einer lokalen Abkühlung, 
insbesondere an unbekleideten Körperflächen führt. Zugluft kann sowohl durch freie 
Lüftung als auch durch RLT-Anlagen hervorgerufen werden. 
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- Luftgeschwindigkeit im Aufenthaltsbereich, 

- Schalldruckpegel oder  

- Temperatur der Zuluft. 

In speziellen Fällen können: 

- Druckgefälle zu benachbarten Räumen oder 

- Keimzahl der Zuluft 

gemessen werden. 

(4) Der Arbeitgeber muss über die aktuellen Unterlagen der RLT-Anlagen 
verfügen oder dazu Zugang haben, aus denen die Ergebnisse der Prüfung bei 
Inbetriebnahme und insbesondere von Wartung und regelmäßigen Prüfungen 
hervorgehen. 

6.7 Maßnahmen bei Störungen von Raumlufttechnischen Anlagen 

Wenn Gesundheitsgefahren bei Ausfall oder Störung der RLT-Anlage auftreten 
können, sind die sich aus der Gefährdungsbeurteilung ergebenden nötigen 
Maßnahmen festzulegen. Der Ausfall oder die Störung müssen durch eine selbst-
tätige Warneinrichtung angezeigt werden. Maßnahmen, die die Beschäftigten und 
sonstigen anwesenden Personen betreffen, sind diesen in geeigneter Weise zur 
Kenntnis zu geben. 

7 Abweichende/ergänzende Anforderungen für Baustellen 

(1) Alle im Folgenden angeführten Abweichungen oder Ergänzungen sind im 
Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung daraufhin zu beurteilen, ob und 
gegebenenfalls welche technischen, organisatorischen oder personenbezogenen 
Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit der Beschäftigten zu ergreifen sind. 

(2) Bei Bauarbeiten 

- in abwassertechnischen Anlagen, 

- unter Tage oder 

- in engen Räumen, z. B. Silos oder Behältern, 

die nicht durch Punkt 2 Abs. 3 erfasst sind, ist messtechnisch zu prüfen, ob 
ausreichend gesundheitlich zuträgliche Atemluft vorhanden ist und keine Stoffe in der 
Atemluft in gesundheitsschädlicher Konzentration vorhanden sind (z. B. CO2, 
Radon). Ist eine Sauerstoffversorgung von mindestens 19 Vol% mit natürlicher 
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Belüftung nicht zu erreichen, muss maschinell belüftet werden. Punkt 4.2 Abs. 3 
Satz 1 ist für die genannten Bauarbeiten aufgehoben. 

(3) Abweichend von Punkt 4.3 Abs. 3 Tabelle 2 können in umschlossenen 
Arbeitsräumen auf Baustellen durch Bauprozesse (z. B. Verarbeiten von Spritzbeton) 
höhere relative Luftfeuchten entstehen. 

(4) Ergänzend zu Punkt 4.4 Abs. 1 können Wärmelasten sowohl durch 
Bauprozesse (z. B. Aushärten von Beton) als auch bei Bauarbeiten unter Tage 
geogen aus dem Baugrund auftreten. 

(5) Ergänzend zu Punkt 6.5 Abs. 2 können in umschlossenen Arbeitsräumen auf 
Baustellen (z. B. in Tunneln, Kanälen) prozessbedingt hohe Luftgeschwindigkeiten 
auftreten. 

Ausgewählte Literaturhinweise:  

- LV 16 Kenngrößen zur Beurteilung raumklimatischer Grundparameter  

- BGV C 22 Bauarbeiten 

- BGR 160 Sicherheitsregeln für Bauarbeiten unter Tage 

- BGR 126 Arbeiten in umschlossenen Räumen von abwassertechnischen 
 Anlagen 

- BGR 117-1 Behälter, Silos und enge Räume Teil 1: Arbeiten in Behältern, 
 Silos und engen Räumen 
 


